Absender

_____________________

An das Bundessortenamt

Postfach 610440

30604 Hannover

Fax: 0511/563362

Umweltinformationsbegehren im Rahmen der Sortenprüfung mit gentechnisch veränderten Pflanzen

Hier: Standort ____________

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich gemäß § 4 Umweltinformationsgesetz eine einfache schriftliche Auskunft zu bestimmten Punkten der Wertprüfungen/Registerprüfung mit gentechnisch veränderten Pflanzen der Jahre 1996 bis 2004 im Ort________________:

In einem Antwortschreiben des Bundessortenamtes (BSA) vom 11.10.2006 an den Bioland-Verband wurde eine bundesweite Liste zur Maiswertprüfung mit gentechnisch veränderten Sorten der Jahre 1998 bis 2004 zur Verfügung gestellt. 

Zudem wurden in einer Antwort des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 16.1.2007 auf eine Frage der Abgeordneten Ulrike Höfgen (Grüne) vom 9.1.2007 an das Bundeskanzleramt Standorte von Wertprüfungen mit gentechnisch verändertem Raps und Zuckerrüben öffentlich (Bundestagsdrucksache 16/4102).

Diese Listen beinhalten lediglich die Nennung von allgemeinen Ortsangaben. Diese Information ist für mich als betroffener Landwirt im Ort_________________ absolut ungenügend. Es fehlen mir genaue Angaben zu jeder einzelnen Wertprüfung mit GV-Pflanzen vor dem Jahr 2005. Ich beantrage daher als betroffener Landwirt Auskunft zu folgenden Punkten und zwar zu jeder Einzelfläche mit dem Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen (alle Sorten, Konstrukte), auf der eine Wertprüfung / Registerprüfung stattgefunden hat.

Im Einzelnen:

· Konstrukte/Sorten 

· genauer Standort (Ort/Gemarkung; Flur/Flurstück; Lageplan, falls Flürstück nicht bekannt, Eigentümer/Besitzer/Verpächter)

· alle Anbaujahre (und nicht nur den erstmaligen Anbau)

· Umfang (qm) auch zu den Wiederholungen im jeweiligen Anbaujahr

· Name und Anschrift der Personen/Stellen, welche die Parzellenversuche durchführten 

· Nennung der Behörden bzw. Institutionen, die über den jeweiligen Anbau informiert waren

· Auskunft darüber, ob die Flächeneigentümer über die Wertprüfung mit  gentechnisch veränderten Pflanzen auf ihren Flächen informiert waren

· Auskunft darüber, ob die benachbarten Agrarbetriebe über die jeweilige Sortenprüfung mit GV-Pflanzen informiert waren

· Sicherheitsmaßnahmen (Abstände, Mantelsaaten, Durchwuchsverhinderung, Nachkontrolle). Wurde überhaupt darauf geachtet, dass z.B. kein biologisch angebauter Mais bzw. Raps in der Umgebung steht?

· Verbleib des Erntegutes 

Unsere Anfrage stützt sich auch auf eine Pressemeldung des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 19.12.2006 und die darin gemachte Aussage: „Die vom Bundessortenamt durchgeführten Sortenprüfungen sind öffentlich und transparent.“ Vom BMELV und damit der direkten Aufsichtsbehörde des BSA wird in der Pressemitteilung zudem festgestellt, dass das BSA Betroffenen auf schriftliche Anfrage auch Auskunft über Prüfungen vor 2005, als das Standortregister noch nicht existierte, erteile. 

Wir bitten Sie um Zusendung der angefragten Informationen bis zum  ________2007
Mit freundlichem Gruß

